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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Der zur Zeit an den Mineralwasserfabrikanten Kanitz

vermiethete Keller unter dem Rathhause welcher den Ein
gang unter dem Treppenthurme hat soll aus die sechs
Jahre vom 1 Oktober d Js ab bis dahin 1891 unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

Montag den SV April r Vormittags 1 Uhr
im Rathszimmer im Waagegebäude Hierselbst meistbietend
verpachtet werden wozu sich Reflektanten einfinden wollen

Halle a S den 1 April 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Von den in Gemäßheit unserer Bekanntmachung vom

30 Oktober 1884 ausgegebenen Anweisungen auf Brenn
material a 35 Pf die zur Vermeidung des Verfalles bis
zum 1 dieses Monats zur Einlösung gebracht sein sollten
befinden sich immer noch für mehrere Hundert Mark in
den Händen der Brennmaterialien Verkäufer

Des Rechnungsabschlusses wegen und um die betref
fenden Verkäufer vor Verlusten zu schützen fordern wir
hiermit zur endlichen Präsentation der noch ausstehenden
Anweisungen bei unserer Armenkasse längstens bis zum
18 d Mts mit dem Bemerken auf daß die bis zu
diesem Termine nicht zur Einlösung präsentirten Anwei
sungen unwiderruflich verfallen sind da eine spätere Ver
rechnung der auf eine bestimmte Periode lautenden Anwei
sungen nicht erfolgen kann

Halle a S den 7 April 1885
Die Armen Direktion

Belanntmachnng
An Stelle des verstorbenen Vorsitzenden der 15 Be

zirks Kommission Herrn Rentier Struve ist der seitherige
Armen Vorsteher in demselben Bezirk Herr Kaufmann
Magnus Bauer hier Albrechtstraße 12 zum Vor
sitzenden und an Stelle des Letzteren zum Armenvorsteher
der Kaufmann und Fabrikbesitzer Herr Hugo Damm hier
Wettinerstraße 12b gewählt

Halle a S den 10 April 1885
Der Magistrat

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
An Stelle des verstorbenen Armen Vorstehers im

12 Bezirk Brauereibesitzer Müller ist der Rentier Herr
Robert Sauder hier Sophienstraße 24 zum Armen
Vorsteher gewählt

Halle a S den 10 April 1885
Der Magistrat

Die Armen Direktion
Zernial

Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 16 April c Nachmittags
5 Uhr im Magistrats Sitznngszimmer

Zur Berathung kommen 1 Vorlage wegen des süd
lichen Friedhofes 2 Vorlage einer Bau und Terrain
sache 3 Pensionirung eines Beamten

Bekanntmachung
Die Besitzer der unterm 11 Juli 1874 ausgefertigten

Deutschen Reichskaffenfcheine werden daran erinnert daß
dieselben nur noch bis zum Ende Juni d I bei
einer der Reichskaffen und der Kaffe eines Bundesstaates
in Zählung angenommen oder bei der Reichshauptksfse
gegen baares Geld eingelöst werden Vom 1 Juli d I
ab ist nur noch die Königlich Preußische Kontrole der
Staatspapiere in Berlin 8 Oranienstraße 92 er
mächtigt solche Scheine anzunehmen und einzulösen

Berlin den 1 April 1885
Reichsschuldenverwaltung

Sydow

Nichtamtlicher Theil

Halle den 15 April
Der Reichstag nahm gestern seine Arbeiten wieder

auf und zwar bei sehr dürftiger Besetzung der Bänke Die
Beschlußunfähigkeit war augenfällig und wenn man wie
es nach der Tagesordnung der Fall hätte sein sollen mit
der Abstimmung über hen Cichorienzoll begonnen hätte
so hätte die Sitzung alsbald wieder abgebrochen werden
müssen Man zog es daher vor zunächst die Berathung
der Position Erden Erze edle Metalle Asbest vorzunehmen
Die Diskussion drehte sich vornehmlich um den Zoll auf
Asbest für den die Deutschfreisinnigen einen geringeren
Satz beantrangten und durch den Abg Brömel befür
worten ließen Große Ausdehnung nahm ferner die Ver
handlung über den von einigen bayrischen Abgeordneten
beantragten Zoll auf Cement an Die Regierung bekämpfte
diesen Antrag da einer sehr bedeutenden Ausfuhr nur eine
ganz geringe Einfuhr gegenüberstehe und der Zoll als
eine Retorsionsmaßregel gegen Oesterreich aufgefaßt wer
den könnte Die letzte Seite des Antrags wurde nament
lich von dentschfreisinniger Seite stark betont Der Abg
Richter warf sich ganz besonders zum Beschützer der Ver
tragstreue gegen das mit uns im Meistbegünftigungsver
hältniß stehende Oesterreich auf Verschiedene Anzapfungen
die er und sein Parteigenoffe Münch gegen die National
lieberalen unternahmen wurden von dein Abg Sedlmayer
zurückgewiesen Bei der Abstimmung ergab die Auszäh
lung die Anwesenheit von nur 156 Mitgliedern worauf
das Haus wegen Beschlußunfähigkeit sich vertagte

Der Reichstag wird sich nun auch noch mit der
Zuckersteu erfrage zu beschäftigen haben Soeben ist
demselben ein Gesetzentwurf zugegangen welcher das bis
jetzt zum 1 August 1885 giltige Nothgesetz vom 7 Juli
1883 um ein weiteres Jahr bis zum 1 August 1886
verlängert Im gegenwärtigen Augenblick angesichts der
herrschenden Krisis in der Zuckerindustrie und kurz vor
dem Ablauf des provisorischen Gesetzes wird kein anderer
Ausweg übrig bleiben als die Annahme des Vorschlags
einer abermaligen Verlängerung dieses Gesetzes Es darf
dies aber nur mit dem bestimmten Vorsatz geschehen end
lich die definitive Reform der immer mehr verfallenden
Zuckerbesteuerung ernstlich in Angriff zu nehmen Die
Begründung des neuen Gesetzentwurfs erkennt auch diese
Verpflichtung an Sie nimmt an daß die Verhältnisse
der Zuckerindustrie in kurzer Zeit sich derartig gebessert
und befestigt haben werden daß zur endgültigen Regelung
dieser Steuerfrage geschritten werden könne es bestehe da
her die Absicht spätestens im Anfang der nächsten Reichs
tagssession eine bezügliche Gesetzesvorlage einzubringen
Der im Sommer vorigen Jahres vorgelegte Gesetzentwurf
welcher eine Erhöhung des Steuersatzes der Rüben von
1,60 auf 1,80 M für den Doppelcentner und eine Aus
fuhrvergütung von 18,60 M für 100 vorschlug ist
im Reichstag bei der vorgerückten Session nicht einmal
zur ersten Lesung gekommen Die große Enquetekom
mission die im vorigen Jahr ein umfangreiches Gutachten
abgab war zu dem Resultat gekommen der geltende Satz
für die Rübensteuer sei nicht zu erhöhen dagegen die
Ausfuhrvergütung noch weiter herabzusetzen Ueber die
Vorschlüge welche die Regierung demnächst zur definitiven
Reform der Zuckerbesteuerung zu machen gedenkt enthält
die Begründung keine Andeutungen

Auf der Tagesordnung der Petitionskommission des
Reichstags stand gestern u A auch der Antrag der sozial
demokratischen Fraktion betreffend Verschärfung der Straf
gesetze gegen Duelle welcher dadurch veranlaßt ist
daß eine diesen Gegenstand betreffende Petition von der Kom
mission als zur Erörterung im Plenum nicht geeignet befunden
worden war Zu einer Beschlußfassung hierüber sowie
über eine Anzahl anderer Petitionen kam es nicht da die
Referenten nicht erschienen waren

Das Herrenhaus tritt erst am 1 Mai wieder
zusammen um die inzwischen vom Abgeordnetenhause be
handelten Gegenstände zu erledigen

Das Abgeordnetenhaus begann gestern die zweite
Berathung des Volksschullehrer Pensionsgesetzes Der
Finanzminister v Scholz äußerte sich im Allgemeinen
zustimmend zu der Vorlage erklärte sich aber nicht ein
verstanden mit dem von der Kommission beliebten Ver
theilungsmodus er wünschte vielmehr daß der dem
Staate zufallende Kostenbeitrag von 900 auf 600 Mark
herabgesetzt werde Abg Hansen befürwortete die Vor

lage Abg Richter Hagen erklärte sein EinVerständniß
mit Tendenz und Zweck der Vorlage sprach sich aber
gegen die Art der Kostenvertheilung aus Nach einem
von seiner Partei eingebrachten Antrag sollen die Kosten
derart quotisirt werden daß zwei Drittel der Staat ein
Drittel die Gemeinde zu tragen hat Finanzminister
v Scholz sowie später Minister v Goßler welcher
Letztere seiner Freude über das zu erwartende Zustande
kommen der Vorlage Ausdruck gab erklärte sich zur Zeit
gegen eine Quotifirung eine solche werde vielinehr erst bei
der definitiven Regelung der Dotationsfrage in Betracht
zu ziehen sein Abgg von Schenckendorff und
Enneecerus würden eine Quotifirung vorziehen wollen
davon aber nicht das Schicksal der Vorlage abhängig
machen Abg Windthorst erklärte sich zwar mit dem
Zweck der Vorlage einverstanden bezeichnete diese selbst
aber als einen sehr unglücklichen legislatorischen Versuch
der nur den Effekt habe die Schule zu verstaatlichen
Das widerspreche indeß dem Art 25 der Verfassung zu
dem sei unsere Finanzlage nicht derart ohne neue Steuern
so gesteigerte Ausgaben zu tragen Neue Steuern aber
könne das Volk nicht vertragen Abg Graf Elairon
d Hauffonville sprach seine Zustimmung zu den Kom
missionsbefchlüffen aus ohne indeß den Bedenken der Re
gierung direkten Widerstand entgegenzusetzen Abg Rickert
sprach entschieden gegen eine von Windthorst beantragte
nochmalige Kommissionsberathung über den Vertheilungs
modus Abgg Zaruba v Richthofen und v Zedlitz
sprachen für die Vorlage Letzterer konstatirte daß der
Abg Windthorst zwar sage alles thun zu wollen um
den Lehrern zu helfen daß er thatsächlich das Gegentheil
beabsichtige wie sein Antrag beweise 1 wurde schließ
lich gegen wenige Stimmen des Centrums angenommen
und dann die Weiterberathung auf heute vertagt

In neuerer Zeit haben in verschiedenen Zeitungen
Erörterungen darüber stattgefunden ob der Gesetzentwurf
wegen Wiedereinführung der Berufung in Straf
fachen im Bnndesrathe Aussicht auf Annahme habe oder
nicht Wie jetzt ein offiziöser Berichterstatter versichert
sind von einigen Bundesstaaten Abänderungs Anträge zu
der Vorlage eingegangen die jedoch keinen solchen Charakter
tragen daß eine vollständige Umarbeitung derselben noth
wendig würde oder eine Beschlußfassung über den Ent
wurf auf ungewisse Zeit hinausgeschoben erscheint Man
nimmt in Bundesrathskreisen an daß der Gesetzentwurf
noch in dieser Session an den Reichstag gelangen kann
und wird

Der Abg von Schorlemer Alst hat wie der
Präsident gestern mittheilte sein Reichstagsmandat aus
Gesundheitsrücksichten niedergelegt bei der einflußreichen
Stellung des Genannten in der Centrumsfraktion und im
ganzen Reichstag ein parlamentarisches Ereigniß von nicht
geringer Bedeutung Man wird sich gestatten dürfen
neben den Gesundheitsrücksichten auch die notorischen
Spaltungen im Centrum den Antagonismus gegen Windt
horst und die Gegensätze in der Kornzollfrage als Motiv
dieses Rücktritts zu betrachten Herr von Schorlemer
Alst vertrat in der gegenwärtigen Legislaturperiode den
ersten Wahlkreis des Regierungsbezirks Münster Tecklen
bnrg einen unbedingt sicheren ultramontanen Wahlkreis
in seinem früheren Wahlkreis Bochum war er bei den
vorjährigen Wahlen gegen den nationalliberalen vr Haar
mann unterlegen

Die Ernennung des bisherigen Kommandeurs des
russischen Gardekorps Grafen Schuwaloff zum Botschafter
am Berliner Hofe und zum Gesandten beim Mecklenburg
Schweriner und Strelitzer Hofe und des Prinzen Alexan
der von Oldenburg zum Kommandeur des Gardekorps
ist nunmehr erfolgt Der montenegrinische Archiman
drit Ban ist hier zur Bischofsweihe welche am 15 d M
stattfindet eingetroffen

Die Ernennung des Grafen Schönborn Bischof
von Budweis zum Erzbischof von Prag gilt als sicher
Alle ezechischen Notabilitäten wirken für ihn da Bischof
Schönborn wo möglich noch lebhaftere Sympathien für
die Czechen hegt als sein Bruder der Statthalter von
Mähren

Die Reserveoffiziere in Linz mußten vor einigen
Wochen auf Aufforderung der Militärbehörde angeben
welchen Vereinen sie angehören Nunmehr wurde bei
neulicher Vorladung in die Divisionskanzlei den Betref
fenden nahe gelegt aus allen Vereinen mit nationaler
Färbung seien sie deutsche czechische oder ungarische aus
zutreten Geschehe dies nicht binnen 24 Stunden so
würden ihre Namen höheren Orts bekannt gegeben



Nach wochenlangen Verhandlungen des belgischen
Ministeriums mit der Rechten und Linken der Deputirten
kammer ist nunmehr die fast einstimmige Annahme des
Gesetzes das den König zur Annahme des Titels Sou
verain des freien Kongostaates ermächtigt gesichert

Ein in Peking publizirtes Dekret der chinesischen
Regierung kündigt die Beendigung des Krieges zwischen
Frankreich und China an Die Form in welcher dies
geschieht ist freilich eine für die französische Regierung
wenig verbindliche Der Kaiser von China benachrichtigt
sein Volk daß die Franzosen demüthig den Frieden
erbeten und Se Majestät ihrer Bitte in gnädiger Weise
entsprochen hat Die Bestimmungen sür die Räumung
Tongkings durch die chinesischen Truppen werden in dem
Dekrete festgesetzt und es wird hervorgehoben daß die
Franzosen zu derselben Zeit die Blokade Formosa s ein
stellen werden Dem Führer der schwarzen Flaggen ist
der Titel Baron verliehen worden und würde die chine
sische Regierung ihm wie es heißt eine bedeutende Summe
zahlen damit er seine Truppen entlassen könne außerdem
würde ihm die Verwaltung einer Provinz übertragen
werden General Courey wird am 30 d nach Tongking
abgehen Wie die Agenee Havas meldet ist die fran
zösische Regierung fest entschlossen sich hinsichtlich des
definitiven Friedens innerhalb der Bestimmungen der Frie
denspräliminarien zu halten wie solche am 4 d M un
terzeichnet worden sind Nach einem Telegramm der
Times ans Honkong sollen in den Verhandlungen zwi

schen Frankreich und China neue Schwierigkeiten einge
treten sein

Der Prinz und die Prinzessin von Wales haben
sich von Dublin nach Cork begeben Bei der Abreise von
Dublin bei der Durchreise durch Wellow und in Cork
war das prinzliche Paar mehrfach der Gegenstand feind
seliger Kundgebungen In Cork wurden Montag Abend
von den Nationalisten die Fenster der Häuser eingeschla
gen aus welchen zu Ehren des prinzlichen Besuchs Fah
nen ausgesteckt waren Die Polizei intervenirte und machte
dem Unfug ein Ende Die kriegerische Stimmung in
England dauert sort Die englische Regierung sowohl wie
die Finanzwelt und die leitenden Persönlichkeiten im öffent
lichen Leben betrachten die Erklärungen Komaroffs als
unbefriedigend

Der Pall Mall Gazette zu Folge wäre seit dem
gestrigen Kabinetsrath die Hoffnung ans die Lösung der
bestehenden Schwierigkeiten in der afghanischen Frage nicht
gestiegen doch sei kein Grund die Situation als eine hoff
nungslose anzusehen Die Times will im Gegensatze
zu anderen Mittheilungen wissen die Gerüchte von einem
Vorstoße des Generals Komaroff längs des Kuschk und
Murghabflusses seien zutreffend unweit Zulsiear werde ein
Zusammenstoß der Russen und Afghanen erwartet wenn
ein solcher nicht etwa bereits stattgefunden habe Ueber
die Verhandlungen mit dem Emir von Afghanistan erfährt
die Times, der Emir erhalte keine Extrafubsidie habe
eine solche auch nicht beansprucht Für den Durchmarsch
der englischen Truppen durch Afghanistau sei eine end
giltige Abmachung nicht getroffen wenn die Noth
wendigkeit dazu eintrete werde das Land aber Eng
land offenstehen Lord Dnfferin sei von der ausrich
tigen Gesinnung des Emirs vollständig überzeugt
Im Unterhause erwiderte der Premier Gladstone auf
eine Anfrage Northeotes die Regierung habe von Lums
den keine Bestätigung der Nachricht von einem wei
teren Vormarsche der Russen erhalten Von Petersburg
sei eine Mittheilung eingegangen in welcher beiläufig die
Versicherung erneuert wird daß ein solcher Vormarsch
nach den Intentionen und Befehlen der russischen Regie
rung nicht stattfinden werde

In den deutschen Ostseehäfen beginnt man mit der
Eventualität eines englisch russischen Krieges zu rechuen
der natürlich von erheblicher Wirknng aus den Verkehr in
allen Häfen von Flensburg bis Memel sein würde
Schweden hat bereits seine Vorbereitungen getroffen In
letzter Zeit ist vielfach die Eventualität der Anrufung
eines Schiedsspruchs diskutirt worden und u A wurde
auf das deutsche Reich als auf die Stelle hingewiesen die
zu einem solchen Friedensamte berufen wäre Von guter
Hand wird indeß konstatirt daß ein Anzeichen dafür daß
die beiden Mächte in ihrer Streitsache einen Schiedsspruch
und namentlich den des deutschen Kaisers anrufen wollen
bis jetzt nicht vorliege Indessen dauern die diplomatischen
Bemühungen seitens Rußlands und Englands behufs einer
direkten Verständigung fort die Gefahr für den Frieden
liege im Augenblick vorherrschend in der Unberechenbarkeit
der Zwischenfälle und der bestrittenen Zone

Ein Telegramm aus Suakin von gestern meldet
daß italienische Truppen von Massowah aus Arafali au
der Aunesley Bucht besetzt und daselbst die italienische
Flagge neben der egyptischen aufgehißt haben

Wie man aus Petersburg schreibt glaubt man
dort kaum noch an eine sriedliche Beilegung der englisch
russischen Wirren und macht sich schon mit dem Gedanken
vertraut in einigen Wochen die englische Flotte vor Kron
stadt zu sehen Dort werden natürlich alle Vorbereitungen
getroffen In der russischen Geschäftswelt verhehlt man
sich nicht die großen Verluste welche ein englisch russischer
Krieg verursachen würde Dennoch hört man viele Stim
men welche eine endliche Entscheidung der fortwährenden
Unsicherheit vorziehen Ein siegreicher Krieg der Ruß
land das arabische Meer eröffnen könnte würde ja dem
russischen Handel einen ungeahnten Aufschwung geben
Dieses sind allerdings Zukunftsträume die augenblick
lichen finanziellen Aussichten dagegen recht trübe Dem
Vernehmen der Krzztg nach find in Amerika russische
Agenten thätig um große schnelle Dampfer unter der

Handelsmarine zu kaufen welche stark genug gebaut sind
um die Verwendung mittelschwerer Geschütze zu gestatten
Solche Dampfer sollen dann in russische Häfen wahr
scheinlich in Nicolajewsk oder Wladiwostok in Ostsibirien
armirt werden und von dort aus falls der Krieg aus
bricht zur Bedrohung des englischen Handels oder offener
Küstenstädte in den englischen Kolonien ausgehen So
sollen die beiden Dampfer San Pablo und San
Petro welche längs der Pacifieküste fahren und durch
ihre Kohlenvorräthe im Stande sind die hohe See ohne
einen Hafen anzulaufen 150 Tage lang zu halten be
reits zu diesem Zwecke gekauft sein Die Schiffe laufen
bis zu 15 Knoten unter Volldampf Eine ganze Anzahl
von Dampfern von etwa 3000 Tonnen Gehalt haben sich
als durchaus brauchbar für die geplante Verwendung
ergeben

Tagts ChrMK
Gestern Vormittag ließ sich der Kaiser vom Hof

marschall Grafen Perponcher dem Polizeipräsidenten von
Madai und dem Geheimen Hofrath Bork Vorträge halten
und empfing im Beisein des Gouverneurs und des Kom
mandanten den Generallieutenant von der Armee V Jena
fernerhin die Kommandanten von Metz und Küftriu Oberst
v Rheinbaben und Oberst v Kalckreuth uud den zum
Mitglied des Staatsraths ernannten General Auditeur
der Armee Jtteubach Mittags ertheilte der Kaiser dem
Chef der Admiralität Staatsminister Generallieuteuant
von Craprivi eine Audienz und arbeitete mit demMilitär
kabinet Vor dem Mahl unternahm der Kaiser eine
Spazierfahrt Bei den kronprinzlichen Herrschaften fand
vorgestern Abend 9 Uhr eine größere Unterhaltung statt
zu welcher über 300 Cinladnxgen ergangen waren Unter
den Geladenen befanden sich auch der türkische Botschafter
Said Pascha und Veli Riza Pascha Prinz Georg
von Sachsen und der älteste Sohn desselben Prinz Friedrich
August sind gestern Nachmittag aus Dresden in Berlin
eingetroffen Dieselben gedenken bis zum Donnerstag
Abend am Berliner Hofe zu verbleiben

Aus Warschau meldet man der Nat Ztg
Namens des Petersburger Greuadier Regimeuts hatte
Generalmajor Konarchewski dem Kaiser Wilhelm zu seinem
Geburtstag gratulirt darauf hatte Konarchewski folgen
des Telegramm erhalten

Nehmen sie Meinen herzlichen Dank für die freund
lichen Wünsche die Sie Mir Namens des Regiments
darbringen Mir ist es eine angenehme Erinnerung Mir
die Zeit Meines Aufenthalts in Skierniewiee zurückzurufen
wo Ich Gelegenheit hatte wieder einen Theil Meines Re
giments zu sehen Wilhelm Feldmarschall

Zum amerikanischen Generalkonsul in Berlin ist Oberst
Friedrich Raine ernannt Eigenthümer einer großen deutschen
Zeitnng in Baltimore der Deutschen Korrespondenz
Raine ist ein geborener Westsale Seine Ernennung gilt
als eine äußerst glückliche

Bezüglich der Bestattung des herzoglich braunschwei
gischen Ministerpräsidenten v Liebe erfährt die Nat
Ztg von zuverlässiger Seite daß das Unterbleiben einer
kirchlichen Feier vor der Verbringung der Leiche nach
Gotha nicht aus Anordnung des Verstorbenen oder der
Hinterbliebenen beruhte Vielmehr verweigerten die von
den Hinterbliebenen angegangenen Geistlichen den kirchlichen
Beistand indem sie sich auf die von den preußischen kirch
lichen Behörden erlassenen Vorschriften bezogen durch
welche den evangelischen Geistlichen bei Feuerbestattungen
jede Theilnahme untersagt wird

Zur Vermehrung der Sicherheit in den Schulen
gegen Feuersgefahr e ist neuerdings vom Kultusminister
bestimmt worden daß bei allen Neu und Reparaturbauten
von Schulhäusern nicht allein die Thüren der Schulstuben
sondern auch die für die Schulkinder bestimmten Eingangs
thüreu der Schulgebäude nach Außen aufschlagend einge
richtet werden sollen Auf Veranlassung des Kultus
ministers werden in den künftigen Universitätsferien
Autoritäten der Augenheilkunde umfassende Untersuchungen
der Augen bei den Schülern der höheren Lehranstalten
in verschiedenen Provinzen vornehmen Auch auf das
Vorkommen der Schwerhörigkeit der Schüler sind vom
Kultusminister die Schnlaufsichtsbehördcn hingewiesen wor
den und es werden gegenwärtig in den höheren Schulen
Erhebungen angestellt über das Auftreten der Schwer
hörigkeit unter den Schülern Demgemäß haben die
Schuldirektionen Auskunft über folgende Punkte zu geben
1 über die Zahl der Schwerhörigen 2 ob dieselben be
reits bei ihrem Eintritt in die Schule schwerhörig waren
3 ob auf die Schwerhörigkeit der betreffenden Schüler bei
ihrem Eintritt in die Schule etwa durch Anweisung von
Plätzen in der Nähe des Lehrers Rücksicht genommen wird

Einem Vortrage welchen der Pfarrer N Hamp in
Hirschberg dieser Tage hielt entnehmen wir folgende in
teressante Stelle Als ich mich so erzählt Herr
Hamp der vor 20 Jahren als Pfarrer einer Maltheser
Gemeiude in Porto Farm bei Tunis vier Stunden
von den Ruinen des alten Earthago aufhielt kam
eines Tages in Begleitung eines anglikanischen Missionärs
William Feuner ein krank aussehender Mann zu mir der
mich in der langentbehrten deutschen Muttersprache an
redete Er leide sagte der junge Deutsche welcher sich
als Mediziner vorstellte im höchsten Grade an der
Schwindsucht wäre von den Aerzten und sich selber als
unheilbar bereits aufgegeben verspreche sich auch von dem
afrikanischen Klima nicht mehr das Geringste und wolle
nur uoch vor seinem bald bevorstehenden Ende einen
Lcmdsmann gesehen und gesprochen haben Ich tröstete
den unglücklichen jungen Mann so gut ich konnte ob

chon auch ich überzeugt war daß der unerbittliche Tod
eine Hand bereits auf ihn ausgestreckt hatte Und was
geschah Heute nach 20 Jahren ist mein junger Freund
aus meiner Afrikaperiode der berühmteste deutsche Afrika
reisende Dr Nachtigal

Ein äußerst werthvolles Oelgemälde ist bei einer
kürzlich in Berlin stattgefnndenen Kunstauktion ganz un
wissentlich mit versteigert und zu dem Preis von 15 M
in den Besitz eines Herrn G gelangt Das kleine Oel
gemälde stellt das Brustbild eiuer Dame dar die nach
der Toilette Schwebbentaille und Pnfsärmel und der
Haartracht glatter Scheitel und an den Seiten aufge
bauschte Strehnen zu urtheilen Ende der 20er Jahre
gelebt haben mußte Bei einem gelegentlichen Besuche des
als Porträtmaler bekannten Professor Wenkel bei dem
Käufer erkannte ersterer in dem Bilde sofort das Porträt
der Fürstin von Liegnitz der zweiten Gemahlin König
Friedrich Wilhelm III während eine nähere Untersuchung
ergab daß das Gemälde zweifellos von dem berühmten
Porträtmaler Carl Ferdinand Sohn stammt welcher be
kanntlich seiner Zeit sämmtliche Mitglieder des königlichen
Hauses gemalt hatte Ein in der Dorotheenstraße woh
nender Kunsthändler bot dem Besitzer sofort 2000 Mark
für das Porträt Der Inhaber hat aber diese Summe
vorläufig nicht aeeeptirt weil er das Bild den königlichen
Mnfeen zu offeriren gedenkt um dort einen noch höheren
Preis zu erzielen

Einen großartigen Triumph hat die Chirurgie dnrch
ihren berühmten Vertreter Dr Credü in Dresden ge
feiert Vor einiger Zeit meldeten wir daß ein junger
Barbier welcher sein künstliches Gebiß verschluckt hatte
in die dortige Klinik gebracht wurde Durch eiue äußerst
gefährliche Operation Bauch und Magenschnitt gelang
es dem geschickten Arzte den störenden Gegenstand aus dem
Magen zu entfernen Der Patient ist jetzt soweit herge
stellt daß er bereits leichte Speisen zu sich zu nehmen
vermag und in nächster Zeit seine Arbeit wird wieder auf
nehmen können

Der vierte Kongreß für innere Medizin wurde
in Wiesbaden im Weißen Saale des Kurhauses eröffnet
Derselbe wurde von mehr als 200 Vertretern der Medi
zin aus Deutschland Oesterreich der Schweiz Belgien und
Holland besucht Den Vorsitz führte Professor Gerhardt
Würzburg der in feiner Eröffnungsrede auf die Ver

dienste des unlängst verstorbenen Prof v Frerichs hin
wies und dessen Bedeutung für die medizinische Welt in
beredten Worten schilderte Der Vortrag von Professor
Ebstein Göttingen über die Behandlung der Fettleibigkeit
war das einzige auf der Tagesordnung des Kongresses
stehende Thema welches auch das Interesse nicht medizi
nischer Kreise in Anspruch nehmen dürfte

Ueber das eheliche Verhältniß der beiden Zwerge
die augenblicklich im Konkordia Theater in Berlin eine so
große Anziehungskraft ausüben schreibt der B C
Die kleinen Gatten sind sehr glücklich man braucht

nicht zu glauben daß sie nur eine Vernunft Ehe ge
schlossen haben sie sind sich wirklich zugethan und das
ist begreiflich wenn man bedenkt daß sie ganz und gar
auf sich angewiesen sind daß der General das Muster
eines Gatten ist und auch nicht der Schatten eines Arg
wohns das eheliche Glück zu trüben droht Der General
ist sehr hänslich er verbringt seine Abende stets im Hause
man kann sich keinen trefflicheren Ehemann denken Dabei
hat er eine gute Partie gemacht denn seine Gattin hat
ihm ein ansehnliches Vermögen mit in die Ehe gebracht
welches keineswegs nach dem Zwergmaßstab ihrer übrigen

bräutlichen Ausstattung zu messen ist Es waren ganz
normale englische Pfundnoten und vollwichtige Sonvereigns
Die reichliche Wäsche Ausstattung der jungen Frau war
in zwei Koffern untergebracht die etwa die Größe gewöhn
licher Hutschachteln hatteu und da war die Bettwäsche
schon dabei Ueber die Zukunftspläne der beiden Wunder
menschen verlautet daß sie die Absicht haben nach einiger
Zeit das Reisen aufzugeben und in ihrer amerikanischen
Heimath als Privatiers zu leben Sie werden sich in
Boston oder in Providenee niederlassen ein eigenes Haus
erbauen nnd sür ihre Zwecke und Bedürfnisse einrichten
lassen Der Zwergpalast wird jedenfalls eines der wun
derlichsten Bauwerke der Jetztzeit werden und eine Sehens
würdigkeit bilden auch wenn der General uud seine Gattin
längst aufgehört haben werden sich von der Mitwelt an
staunen zu lassen

Ueber einen sensationellen Mord wird dem Nieuwe
Rotterdamsche Courant aus Maastricht geschrieben
Am 8 d Mts drang ein gewisser C Pimmermans ein
Kaufmann aus Heesten in die Wohnung des Advokaten
E van Oppen in Maastricht und schoß den Letzteren mit
einem Revolver nieder worauf er durch weitere Schüsse
den Sohn und die Tochter derart verwundete daß Letztere
alsbald ihren Geist ausgab und Ersterer schwerlich mit
dem Leben davon kommen wird Der Mörder wurde ver
haftet Er war in einen Prozeß verwickelt gewesen in
dem Herr van Oppen als Advokat suugirte und hielt sich
dnrch das Auftreten des letzteren für benachtheiligt nach
dem er bereits in den Zeitungen sein Opfer mehrmals
angegriffen griff er zuletzt zum Revolver und kühlte seine
Wuth indem er die Familie seines Gegners vernichtete
Im Anschluß hieran wird über einen interessanten Prozeß
berichtet der eben im Haag anhängig gemacht worden ist
Der Vater der Jeanne Marie Lorette der Mörderin
des japanischenGesandtschastsattaches Saknrada
klagt gegen die Photographen von Kämpen Wollrabe jr
und Holswilden damit diesen untersagt werde die Photo
graphie seiner Tochter zu verkaufen Der Vertreter des
Klägers begründet seine Forderung damit daß Jemand
der sich Photographiren läßt damit immer noch nicht die
Erlaubniß giebt seine Bilder zu verkaufe unter keiner



Bedingung aber ist dies wohl die Absicht gewesen in
einem Falle wie der vorliegende

Der künstlerische Nachlaß von Gustav Dorv ist
am Freitag und Sonnabend in Paris versteigert worden
Obwohl die Franzosen von den Gemälden und plastischen
Arbeiten des berühmten Zeichners ebenso gering denken
wie wir Deutschen hat die Auktion doch insgesammt den
Betrag von 122000 Fres ergeben Die Zeichnungen
und Aquarellen wurden am besten bezahlt Eine große
Zeichnung Der deutsche Rhein 1870 erzielte 2000 Fres
ein Aquarell Der jüdische Kaufmann 1405 Fres elf
Zeichnungen zu Macbeth 2650 Frcs Dagegen wurde
eine schottische Landschaft Oelgemälde mit nur 3700 Frcs
und ein zweites Oelgemälde Der Adler mit 6200 Frcs
bezahlt Eine große Gipsgruppe Das Christenthum
erreichte gar nur 200 Frcs wofür sie Alexander Dumas
erstand

Dem kürzlich verstorbenen Kardinal Schwarzenberg
werden nach dem D M B in Prag folgende zwei
Anekdoten nacherzählt welche die Liebenswürdigkeit des
Fürsten ins beste Licht setzen Bei einer Schulvisitation
befremdete ihm die Antwort eines kleinen Mädchens das
auf die Frage warum Adam und Eva aus dem Para
diese vertrieben worden erwiderte Wahrscheinlich haben
sie die Miethe nicht bezahlen können und sind deshalb
hinausgeworfen worden Es lag auf der Hand daß
nur die MiethSzins Fatalitäten der Eltern die Kleine in
Bezug auf das erste Menschenpaar und die Kündigung
des Paradieses beirrt Der Kardinal forschte nach brachte
in Erfahrung daß die Angehörigen des Kindes wegen
rückständiger Miethe auf die Straße gesetzt worden waren
und half der armen Familie aus der Noth Ein
anderes Mal hörte er wie ein Dorfschullehrer einen Knaben
nach dem Erfinder des Schießpulvers befragte Dem
Jungen fiel der Name nicht ein und da einige Mitschüler
ihm heimlich zu sousfliren begannen Sch Schw
Sch w erklärte er plötzlich Schwarzenberg als den
Erfinder Der Lehrer gerieth durch die unerwartete Ant
wort in Verlegenheit und rief in der Absicht die Sache
gut zu machen Das Geschlecht der Schwarzenberg ist
allerdings sehr berühmt das Pulver aber hat Keiner von
ihnen erfunden Kaum aber waren ihm diese Worte
entfahren so merkte er daß er sich nicht sehr schlau aus
gedrückt erröthete und begann eine Entschuldigung zu
stammeln Der Kardinal jedoch lachte herzlich und rief
Beruhigen Sie sich nur lieber Herr Lehrer Sie haben

die reine Wahrheit gesprochen die Schwarzenbergs haben
ja in der That das Pulver nicht erfunden

Aus dem bekannten seit 1860 zu Frankreich gehörigen
Kurorte Mentoue wird der Post von Augenzeugen
Folgendes geschrieben Ein alter preußischer Grundbesitzer
verlebte hier mit seiner Frau ein Paar Wochen zur
Stärkung seiner Gesundheit Da er in Folge eines
Schlaganfalls nicht sicher gehen kann stützt er sich stets
auf den Arm feines Dieners Dieser ehemaliger Kürassier
trug hier eine graue Livree mit grünem Kragen grünen
Knöpfen und Aufschlägen welche den Herren Franzosen
Aehnlichkeit zu haben schien mit der preußischen Jäger
uniform Dies und die stramme militärische Haltung des
jungen Menschen mißfiel so gründlich daß man ihm ge
legentlich ein einen äs xi usÄW nachrief und vor ihm
ausspie wovon die Herrschaft jedoch nichts erfuhr Als
der alte Herr kürzlich auf diesen Diener gestützt die
deutsche Kirche verließ war draußen eine Menschenmenge
versammelt welche ihn der vermeintlichen Uniform wegen
laut verhöhnte Ein Diener der Gerechtigkeit erschien und
riß den jungen Menschen mit so roher Gewalt an sich
daß der alte hilfsbedürftige Herr bei Seite geschleudert
wurde Glücklicherweise kam seine Frau aus der Kirche
und geleitete ihn der völlig sprachlos nach dem Hotel
während man den Diener abführte Diesen erlösten zwei
hier wohlbekannte Herren welche des Weges kamen und
für ihn gutsagten Zwei Tage lang blieb die sofort
eingereichte Beschwerde über dieses Vorkommniß unberück
sichtigt dann traf von der hiesigen Behörde ein Schreiben
ein Bedauern ausdrückend über die irrthümliche Ver
Haftung des herrschaftlichen Dieners Daß ein alter
kranker Mann in Gefahr gebracht worden daß er einem
erneuten Schlaganfall ausgesetzt war durch die Erregung
and keinerlei Erwähnung So geschehen in Frankreich

das sich rühmt an der Spitze der Civilisation zu
stehen

Rom 7 April Ein Schlachten wars und keine
Schlacht zu nennen was am Ostersonntag beim kleinen
Dors Ma ee arese nahe der Tibermündung m den Sümpsen
und dem Gebüsch des latinischen Seeufers stattfand
Einige zwanzig fahrende Kohlenbrenner aus den Abruzzen
theils von Aquila theils von Chieli hatten zuerst im
kleinen Kirchlein des von Dieben verödeten Ortes die heilige
Messe gehört waren dann ins Wirthshaus gegangen und
hatten dem römischen Landweine zugesprochen Ein kleiner
Wortwechsel theilte die Gesellschaft je nach ihrer näheren
Heimath in zwei Parteien Aquilaner und Ehieliner fielen
übereinander her zuerst mit Redensarten dann mit Hand
greiflichkeiten Die wüthende Schaar eilte ins Freie zu
ihren Lagerstellen bewaffnete sich mit Beilen und Aexten
und begann ein wüthendes Gemetzel wobei Köpfe gefpalten
Brustkasten geöffnet Hände Nasen und Ohren abgehauen
wurden Als die Gerechtigkeit in Gestalt von Zollwäch
tern auf die von den flüchtigen Uebelthätern verlassene
Wahlstatt kam fand sie eine Leiche und sechs Schwervev
wnndete vor die nach Rom geschafft wurden und dort
der Mehrzahl nach ihrem Ende entgegensehen

Der Provinzialgerichtshos in Amsterdam verur
theilte vorige Woche einen Betrüger von eigener Art
Der Beschuldigte von Berns Kommissionär hatte dieBe
kanntschast zweier wohlhabender Leute gemacht denen er

vorzuspiegeln wußte daß sie direkte Nachkommen des Grafen

van Brederode seien und daß sie auf einen Theil der
etwa neunzig Millionen Gulden betragenden Nachlassen
chast des Erblassers der im Jahre 1567 in Emden wo
in er sich vor Alba geflüchtet starb Ansprüche machen

könnten Die nothwendigen Papiere waren natürlich als
bald zur Stelle und die beiden Erblustigeu mußten
Summen auf Summen an Prozeßkosten bezahlen End
lich berief er eine große Versammlung nach Zaandam in
der alle Erbberechtigten erschienen und wobei der schlaue
Kommissiouär selbst den Vorsitz führte und alsbald den
Antrag stellte dem edlen Erblasser ein Standbild zu er
richten auf dessen Fußstück die Namen aller seiner erbbe
rechtigten Nachkommen angebracht werden sollten Bei
einer zweiten derartigen Versammlung wo über seinem
Präsidentenstnhl eine große Fahne hing uud welche von
Morgens 9 Uhr bis Mitternacht dauerte schilderte er mit
beredten Worten die Mühe die er sich gegeben um der
Erbschaft habhaft zu werden Da aber die unumgängliche
Bedingung war daß der Empfänger der Erbschaft von
Adel sein mußte so beschloß die Versammlung einstimmig
ihren geehrten Vorsitzer in den Adelstand zu erheben Bei
dem Festmahl das darauf veranstaltet wurde erschien eine
Riesentorte welche die Ruinen des Schlosses Brederode
vorstellte Da natürlich schließlich doch kein Geld sichtbar
wurde kam es zur Klage und das Gericht verurtheilte
den Betrüger zu sechs Monaten Gesängniß Damit aber
nicht zufrieden appellirte er an den Gerichtshof in
Amsterdam und dieser gab ihm in richtiger Würdigung
seines unvergleichlichen Talents noch eine Zulage von
weiteren sechs Monaten

Der N Allg Ztg wird eiue Barbarei englischer
Miliz ans Alexandrien vom 29 März gemeldet In
etwa anderthalb Stunden Entfernung von Kairo liegt das
egyptifche Dorf Matarieh inmitten blühender Frucht uud
Weingärten nicht weit don der angrenzenden Wüste
Zwei der sogenannten imliwrv xoliM angehörige englische
Soldaten hatten Abenteuer suchend ihren Spaziergaug
bis in die Nähe des Dorfes ausgedehnt wo sie ein auf
dem Felde arbeitendes Mädchen überfielen Das Hülfe
geschrei des Opfers dieser Schandthat wurde schließlich
von einigen Anverwandten und Freunden gehört die nun
sechs au der Zahl die zwei englischen Soldaten angriffen
und mit Stöcken und Prügeln so gewaltig durchblänten
daß diese große Mühe hatten sich aus den Händen der
wüthenden Fellachen zu befreien und ihr Lager wieder zu
erreiche Nachdem einige Tage verflossen waren erschien
ein englischer Offizier mit einer Abtheilung Kavallerie vor
dem Dorfe ließ den Dorfschulzen vor sich kommen und
verlangte die Auslieferung der Fellachen welche die zwei
englischen Soldaten mißhandelt hatten Die Scheikhs be
theuerten die Betreffenden seien nicht mehr im Dorfe und
in die Wüste geflüchtet Der Offizier ließ aber diesen
Entschuldigungsgrund nicht gelten fondern befahl seiner
Mannschaft Gesträuch und brennbare Stoffe um die
Häuser des Dorfes zu bringen und erklärte dann den
Dorfältesten daß wenn im Laufe von Dreiviertelstunden
die augeblich Schuldigen uicht ausgeliefert würden die
Dorfältesten au ihrer Stelle büßen müßten das Dorf
angezündet und dem Erdboden gleichgemacht werden sollte
In der festgesetzten Zeit wurden nun sechs Männer
ob die Schuldigen oder Andere mag dahingestellt bleiben
dem Offizier ausgeliefert welcher sie sofort an ebenso
viele Bäume binden und ihnen je fünfzig Hiebe aber nicht
mit der althergebrachten egyptischen sondern mit der neu
eingeführten englischen Karbatsche welche bekanntlich mit
Blei beschwert ist zutheilen ließ Die sechs Männer
wurden denn auch in grauenerregender Weise blutig ge
schlagen und zerfleischt so daß nach wenigen Tagen zwei
derselben an den Folgen der erlittenen Behandlung ver
stärken

Aus dem Geschäftsverkehr
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Tagts Kalender
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 Uhr Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag n Donnerstag
von 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 Uhr gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Pfg

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Academie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 Königl

Universitäts Biblioth Friedrichstraße täglich außer Sonntags von
9 bis 1 Uhr geöffnet Bücher werden von 11 bis 1 Uhr ans
geliehen und abgegeben Marien Bibliothek am Markt Sonnbends
von 2 3 Uhr Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus Sonntags
v 11 12 Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kgl Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 11 Vz U
Für Privatkrauke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr FürlPrivatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Kgl medizinischePoliklinik Magde
burgerstr Vorm von 7 8j Uhr und Nachm von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vorm von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich vou 9 zil von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr

Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs undSonnabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrichstr 10

Vorm von 8 12 N Kgl Klinik für Zahn und Mnndkrauke
Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich von 9j 4 Uhr
Königstr 2te Etage

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 und 3 5 Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwebels 3 Komp Bergasse 1 9 1 Uhr 1 für die

6 Breitestr 32 9 1Uyr St Halle
2 Auguftastr La 9 11 U f Saalkr

Kgl Lrciskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43 Wochen
tags Vorm von 8 12z Mittags und von Nachm 3 5 Uhr Zahlungen
werden nur in den Vormittagsstunden angenommen und geleistet

gl Unibersitäts Sasse und Sccrctariat Kaulenberg 8 Eingang Schulberg
9 12 Uhr Vormittags

Kgl llitivcrsitiits Suratoriuvi Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12 Uhr
Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstr 4 1 Treppe unentgeldlich

geöffnet Wochentags von 8 12 Uhr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Sonntags von 10 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschlossen

Städtische Anstalt siir Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
Vcrpflcgmigsstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstnbe
Herberge zur Heimath Mauerzasse 6
Mehlbörsciibtt sammlung Nm 4 5 im Saale V Kohls Restaurant Königsftr S
Orxithologischer Ccntral Verein für Sachsen im Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bieiicnviiter Bersammluiig Ab 8 10 ini Weißen Roß
Stenograph crem nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsabend inSchöne

mann s Restaurant zur Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Kmistnämiischer Verein Ab 8 9z engl Sprachunterricht
Kausmämi crcin Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Kanfmänn Verein Solidia Ab 8 im Reftanr zum Aich Amt
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebnngsstunde in der städt Turnhalle
Verband deutscher Handluilgögchülfen Kreisvereiu Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Handwerrer Bildiiiigsverciii Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männcrgcsangvcrci Ab 8 10 im Paradies
Katholischer tScsangvcrciu äeilic 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
HanSwerkerniciftcr Liedertasel Ab 8 11 Uebnngsstnnde in Wilke s Restaurant
Krembriider Stammtisch 1US Ab 8 Uhr gr Ülrichsstraße 22 im Restaurant

Kelm

Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschuiibank des Handwcrtermcistcr Vcrcius Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Halle sches Volksbad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Uhr Ab

Einzel BsH 15 Pfg

Kirchliche Anzeige
Der Kindergottesdienst im Saale der Frau Ober

konsistorialrath THoluck Mittelstraße 10 nimmt am
nächsten Sonntag den 19 d Mts Vormittag 8 Uhr
wieder seinen Anfang Beelitz

Standesamt Halle a S
Meldung vom 14 April

Aufgeboten Der Kutscher Friedrich Albert Schmidt
Merseburgerstr 36 und Dorothee Marie Anna Schmidt
Schmiedstr 5 Der Schlosser Oskar Richard Krümmet
Magdeburg und Anna Emma Julie Mundrh Neustadt Mag
deburg

Geboren Dem Bahnmeister Oscar vonOwstien Marien
straße 11 ein S Fritz Curt Dem Strafanstaltsaufseher
Friedrich Mielke am Kirchthor 16 ein S Fritz Paul Richard

Dem Universitäts Pedell Adolph Meißner Domgasse K/6
eine T Anna Sophie Dem Hautboist Robert Langenhahn
Hermamistr 4 eine T Olga Minna Dem Postillon Aug
Angermann Weingärten 19 eine T Anna Martha Dem
Steinhauer Hermann Edel genannt Weber Kaulenberg 2 eine
T Bertha Hnlda Ein unehel S Händelstr 36 Dem
Gärtner Wilhelm Frnth am Kirchthor 6 ein S Paul Otto
Adolph Ein unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Der Siechenhäusler Friedrich Daniel Finger
54 I 8 M 3 T Siechenstation

Conrsbericht
von

Berlin 14 April Preuß 4 Consols 102,50 Preuß
4Vz Consols 102,50 Sächs 4 Pfandbriefe 102,40 Landschaft
4 Eentr Pfdbrse 102, Russ Engl 1871 1872er Anleihe
84,75 Russ 1880er Anleihe 73,30 Russ eons 5 1884er
Anleihe 85, Ungar Goldrente 75,90 Oesterreich Credit
Aktien 455,50 Diseonto Comm Antheile 185,50 Deutsche
Bank AkNen 143,40 Darmstädter Bank Aktien 140,20 Mainzer
Stamm Aktien 104,75 Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 187,75 Franzosen 490, Dortmunder Union
Stamm Prior 54, Crollwitzer Papierfabrik Aktien 222,
Leopoldshaller St Aktien 94,25 Kurz London 20,46 Oesterr
Noten 162,80 Russische Noten 195,50 Tendenz beruhigt

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

lNLI

Therni
n

Oslizins

ometer
ich

Kssum

Feuch
tigkeit

der
Luft

0

Wind Wetter

14 4

15 /4

2 Uhr
8 Uhr

7 Uhr

754,0

754,5

755,0

i 13,5
6 3

4 3,8

i 10,8

l 5 0
3,0

30

78

88

N0
N0
80

l bewölkt

klar

Nebel

Uebersicht der Witterung
Bei gleichmäßiger Luftdruckvertheilung und schwacher Luft

bewegung ist das Wetter über ganz Westeuropa trocken und
ziemlich heiter Ein Lustdruckmaximnm von 761 nun liegt über
Britannien ein Minimum von etwa 743 wm am Weißen
Meere Die Temperatur liegt in Deutschland andauernd unter
der normalen im Westen bis zu 6 Grad Niederschläge werden
ans Deutschland nicht gemeldet nur in Memel ist Nachts etwas
Schnee gefallen

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 10 Hamburg 5 Meinet
s 1 Karlsruhe 6 München j 4 Chemnitz s 4 Berlin 4
Paris 3

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 14 April
Abends 2,38 am 15 April Morgens 2,34

Abgang der Eisenbahnziige Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 8 7 V 11 35 V 3 5 N 6 A 9 25 A Sorau

Guben 7 57 V 1 33N 7 25A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5 fr 7 25 V 11 V 2 N 5 39 A 6A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

5 20 fr 7 25 V Z8 25B 10 12B 11 30 V 1 40N Z3 20N
5 8N 6 15A 7 15A 9 8 A 10 47A Z11 A Magdeburg

7 19 V 9 S1V 11 31B 1 34N 3 10N 5 50A 8 33 A
10 30A 12 A bis Käthen Nordhausen Kassel S 10 fr 9 V
11 43 B 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39 V
2 2N 6 5A 9 35 A bis Erfurt 11 3 A

Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55 A 8 50 A

Sorau Gubeu 7 4 V von Finsterwalde 1 6 N 7 9 A Bitterfeld
Berlin 4 2fr 7 9 V von Bitterfeld 10 2 V i 11 31V 5 43N
10 53A 11 33A Leipzig 6 52 V 7 9 V Z8 47V 9 43 V

S11 7V 11 28 V 1 22N 2 51N Z4 27N 5 31A 7 37 A
8 23 A 8 8 53 A 10 26 A 11 47 A Magdeburg 2 43 fr
7 20V 10 2V 1 26 N 5 3 N 6 56A 9 1 A 10 41A

Nordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V vsu
Eichenberg 1 10N 5 19A 8 56A 10 35A Thüringen 4 28 fr
7 6 V von Erfurt 10 33 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 b A
10 56 Abedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

Mater in
Donnerstag den 16 April

Neues Theater Der Haideschacht
Altes Theater Die Leibrente
Carola Theater Prinz Methusalem



Zu der in Nr 83 dieses Blattes gebrachten Polizei Verordnung betreffend den Trödelhandel und mehrere andere Gewerbebetriebe

21 uui 1869geben wir nachstehend die Schemas der auf Grund des tz 38 Abs 2 der Gewerbeordnung vom und des 136 des Ge
1 Zuli 1883

setzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 vorgeschriebenen zu führenden Geschäftsbücher Die Verordnung tritt mit
dem 1 Juni 1885 in Kraft von welchem Tage ab die Bücher in vorgeschriebener Weise zu führen sind Die Bücher sind vor dem Gebrauch von
der Polizeibehörde abzustempeln

Schema für das Geschäftsbuch der Trödler und der Kleinhändler mit Garnabfällen c

Gegenstand

Tag
des

Ein

kaufs

Des Verkäufers
Einkaufs

preis

Mk Pf

Tag
des

Ver
kaufs

Des Käufers
Verkaufs

preis

Mk Pf

Bemerkungen
Name Stand Wohnort

Wohnung
Name Stand

Wohnort
Wohnung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Schema zu dem Geschäftsbuch der Gesiudevermiether und Stellenvermittler für die stellenfnchenden Personen

Laufende Nr

Tag
der

Mel
dung

Des Stellungsuchenden Des letzten
Dienstherrn

Name
Stand

Wohnort
Wohnung

Art
der

gesuchten

Stellung

Zeitpunkt
für

welchen

die Stelle
gesucht

wird

Betrag
des

bean
spruch

ten
Lohns

M Pf

Bei nachgew
Stelluu

lesener

g
Von dem
Stellung
suchenden
geleistete

Zahlungen BemerkungenVor
uud

Zuname

Stand
Angabe

ob
ledig c

Alter

Religion

Geburts
ort

Aufent

haltsort

des ueucu
Dienstherrn

Name
Stand

Wohnung

Zeit des

Datum Betrag

M Pf1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

Schema zu dem Geschäftsbuch der Gesiudevermiether und Stellenvermittler für die ein Gesinde c
suchenden Personen

2

Datum
des

Auftrags

Des Auftrag
gebers

Name
Stand

Wohnort
Wohnung

Art
der Stellung

für welche
das Gesinde

gesucht

wird
c

Zeitpunkt
zu welchem

das Ge
sinde c
gesucht

wird

Betrag
des zuge
sicherten

Lohns

Für den Fall erfolgter Nach
weisung eines Dienstboten c

Des Dienst
boten c

Name Angabe
der betr Nr

des Geschäfts
buchs L

Zeit des

Dienst

antritts

Betrag
der verab

redeten

Gebühr

Mk Pf

Von dem Auf
traggeber ge

leistete

Zahlungen

Datum Betrag

M W

Bemerkungen

2 3 4 5 6 7 9 10 11 12

IVI IVS 1 vrnnkM
U i krt

liiliMr vßMliwIeiM km M
1865 I M8
1867 l M8 I kl K
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1880 I kl ei Müxsi
1880 I I l W ianina
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1881 I l l W AMolllNV
1883 I I vi8 M8ter IilM

Lliroiicüplom

1883 I rvI8 iWwo M8tvr lM
üllrsnäixlom

in i ss z SADie auf Donnerstag den 16 d M
Rathhausgasse Nr anberaumte
Rachlatz Anction wird vorläufig auf
gehoben

Halle a/S den IS April 1885

R l it
4S gr Ulrichstr 45

Schirmsabrik
Reparawren jeder Art

i Ueberziehen Füttern Ab
I heu u s w gewissenhaft
V schnell und billig

I i iM Iioll xtei ii K

t i iiiii Kv i
als

et vt empfing
HVillli
gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Ein gutes Pianino
zu vermiethen oder billig zu verkaufen

Zenkergasse 11b

i Hahn
verkauft

Henne japanische Chebo
gr Ulrichstraße 13 h H

Circa SO Ctr
llinideer Urmels

sind in größeren Posten noch abzulassen

N Ulrichstr SV

MIIiM 8time

35 gr Alrichflrasje 35
empfing die erste Sendung

s wi 8t erß d von vorzüglicher Güte billigst bei

Kleinschmieden
Für den redaktionelle und JnseratenHell verantwortlich JnltuS Mnuckelt In Halle Plötz sche Buchdruckeret R Metlchmcmu w Halle Hierzu Beilage

Eine neumilchende Ziege verkauft
Rathswerder 6

er8

Mkte
empfiehlt billigst

SÄ Schmeerstr S9

kr 8SK11
Reine Dessert u Tafel

Ehocoladtn
eiM W entölt saeW

Ikisenit eignes Fabrikat

röisIistM unä krkmoo
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